
nach recht s in die Schulstrasse ab, die
uns nach Querung einer grösseren Stras-
s e in den al ten Ort s k e rn der ausufern d e n
Agglogemeinde Opfikon bring t. Nach
einem kurzen s teil en S tück  gehts nach
l inks  in die Bassersdorf ers trass e, der wir
nun f ür  einige Kilometer durch den
Wald folgen und die  uns nach Bass ers -
d o rf führt. H ier  tre ffen wir auf die Ve l o-
land-Route 5 (Lausanne–Romanshorn ) ,
die uns bis nach Wil  führen wird. Ab
O r tsmitt e Bassersdorf  entscheiden w ir
uns  aber für eine kleine Abkürzung über
die Or tschaften mit den lustigen Namen
N ü re n s d o rf, Hak ab, Kleinikon: Ab Bas-
s e r s d o rf Hauptstrasse bis  Nüre n s d o rf
benützen, am Ortsende nach einer kur-
zen, aber heftigen Steigung rechts  in die
Hakaberstrasse einb iegen. Ab H akab
den gelben Wa n d e rw e g - S c h i l d e rn durc h
den Wald nach Kleinikon f olgen. Be im
Golfpla tz Richtung Wi n t e r b e rg fahre n ,
wo man wieder auf die Ve l o l a n d - R o u t e
t r i fft, die über eine schöne Streck e ste il
hinunter  ins Kemptt al f ührt. Ab jet zt
w i rd die St recke sehr f amil ienfre u n d l i c h .
Praktisch ohne S te igungen k ann man
sich durch die ro ten Ve l o l a n d - S c h i l d e r
auf grösstente ils  geteerten Wegen lei ten
lass en. Für die oben beschriebene

Rot gefärbte und lichtdurchf lutet e W äl-
d e r, klare und frische Luft, l etzte warm e
Tage des Jahres: Optimale Bedingungen
für s timmungsvolle Ve l o t o u ren durc h
herbstliche Landschaften und Stimmun-
gen. Wenn es am Morgen am Radio
aber heiss t «Zögerliche  We t t e r b e s s e ru n g
im Lauf des  Tages. Kühl!», überlegt man
sich mehr als einmal, ob nicht Ausschla-
fen und Pantof felkino angebrachter
w ä r en als eine  Ve l o t o u r. Wir habens
gewagt, haben nach reifl icher  Überle-
gung eines Samstagmi tt ags Ende Okt o-
ber be schlossen, Petrus zu trotzen. Es
sollte sich lohnen.

Wir wollen es  gleich wissen und fahre n
vor der Haustür  in Zürich los, mit dem
sankt-gal lischen Wil  als  Et appenzie l.
Hinter dem Bahnhof Oerl ik on start e n
wir  Richt ung Seebach (Jungholzs tr. ,
J u n g s t r., Eis feldstr.) und unterq u e ren die
SBB-Gleise, denen wir Richtung Opfi -
kon folgen. Ab Grebelackers trasse führ t
die Route parallel  zur Thurg a u e r s t r a s s e
entlang dem noch nicht überbaut en
«Ent wicklungsgebiet»  Oberh u s e rr i e t
nach Opfikon. H ier queren wir die Flug-
hafen-Schnellstrasse und b iegen dann

S t recke  bis Wi n t e r b e rg ist die Mitnahme
der  VCS-Ve l o k a rt e «Zürich» (1:60000)
e m p f e h l e n s w e rt .

Im Tösstal zwischen Kempttal und Koll -
b runn zeigt sich Petrus endlich von der
sonnigen Sei te. Der wunderbare farben-
prächtige Wald auf diesem Teilstück ent-
schädig t für  die er li tt enen S trapazen.
Entlang der  Töss hat es immer wieder
Picknickplä tze. Wir  l egen eine Pause ein,
doch länger  a ls  15 Minut en hal ten w ir
es  nicht aus im immer noch steifen Wi n d
und radeln deshalb mit kräf tigem Rü-
ck enwind weit er  ta laufwär ts, ab Koll -
b runn auf  dem k ürzlich f ert i g g e s t e l l t e n
Tösstal-Radweg. I n Turbenthal , einer
der gröss eren Gemeinden im Töss tal,
w ä r men w ir uns in der Pizzer ia Laguna
Blü auf. Die Beiz w ird von Ita lienern
g e f ü h rt , und dement sprechend sind die
Fia t-Pleite, Calcio  und Eros Ramazzotti
auch d ie  Gesprächsthemen am St amm-
tisch. Für Pizzas sind wir ein bisschen zu
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spät dran, ein Teller Pommes fri tes als
optimale Sport l e rn a h rung l iegt  aber
auch nachmittags um drei  noch drin.

N un verlassen wir  das  Z ürcher Berg g e-
b ie t, das se inem Namen mit f einen
regionalen Käsesort en durchaus Ehre
macht  und das letzten Winter mit einem
Lawinenabgang zwischen St ern e n b e rg
und Bauma bew ies, w irkl ich zu den
B e rggebieten zu gehören. Auf  einem
schön angelegten Radweg geht  es via
Biche lsee , der im Sommer zum Bade
lädt, in den Hint ert h u rgau. Die Sonne
lacht , das Herz auch, und die Route
f ü h rt uns durch die abwechslungsre i c h e
hügel ige Thurgauer Landschaft nach
S i rnach hinunter. Nach wei teren 5 Kilo-
m e t e rn erreichen wir Wil, eine eher
u n s p e k t a k u l ä re K le inst adt mi t einer
kleinen, aber feinen Al tstadt und einem
momentan gross aufspielenden Fussball-
k lub. I m Halbst undentakt fahren h ier
Z üge nach Zürich, he im ins  wohlver -
diente Pantof felkino. Wer  den Hunger
auf  Ve l o f a h ren mit den 65 Ki lometern
von Z ürich nach Wil noch nicht st il len
konnte, dem s ei die Forts etzung auf der
Velo land-Route  5 durch den Thurg a u
nach Romanshorn am Bodens ee wärm s-
tens  empfohlen! 
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